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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,

»Hals über Kopf«, nicht ins Wasser, sondern 
in die   ARBEIT,   haben sich Botschafter, 
Kooperationspartner und die Vorstandsmit-
glieder der Kinderstiftung »Lesen bildet« 
in den vergangenen Wochen und Monaten 
gestürzt.

Die ersten StiftungsNews mit dem Titel    	
 »STARTSCHUSS«  sind gut bei Ihnen an- 
gekommen. Das freut uns natürlich sehr 
und ist uns Motivation und Ansporn! 

Gerne haben wir Ihnen zusätzliche Ex-
emplare für weitere  INTERESSENTEN 
zugeschickt. Wenn Sie jetzt noch Hefte der 
Erstausgabe »Startschuss« oder dieser  
aktuell zweiten Ausgabe benötigen, mailen 
Sie bitte oder rufen Sie uns einfach an!

 
Viel Freude bei der Lektüre wünschen Ihnen  

die Vorstandsmitglieder und das Redaktionsteam

Übrigens zeigen Sie mit dem 
»STARTSCHUSS« ein höchst 
professionelles Auftreten, 
Sie haben da wirklich eine 
tolle Agentur und Redak-
teurin gewonnen. Mein Lob! 
Mein Dank!

Ich bin begeistert! 
Vom Layout, der  
ökologischen Acht- 
samkeit und natür- 
lich vor allem von 
den Inhalten bin ich 
sehr, sehr angetan.

Die Broschüre 
sieht wirklich toll 
und professionell 
aus! Klasse ge-
macht, inhaltlich 
und optisch wun-
derschön…

Wirklich sehr ge-
lungen, sehr wertig 
und mit sehr anspre-
chendem Design.

Die Broschüre kann 
sich sehen lassen :-), 
ist echt toll geworden 
– erfrischend, ausge-
fallen… SUPER!!

Reaktionen auf den ersten  
Newsletter der Kinderstiftung
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In unserer MISSION »Lesen bildet«  
versprechen wir:

»WIR SUCHEN AKTIV FACHLICHEN UND STRATEGISCHEN 
RAT UND LERNEN SCHNELL.«

Und genau daran haben wir uns gehalten – in vielen per-

sönlichen Begegnungen in Frankfurt, Köln, Düsseldorf und 

Neuss sowie in ungezählten Telefonaten und Lesestunden.

Daraus haben sich zwei akut wichtige Förderschwerpunkte 

ergeben:

1.	DIE AUS- UND WEITERBILDUNG MEHRSPRACHIGER  
	 LESEMENTOREN BZW. -PATEN FÜR KINDER DER KRIEGS-	
	 FLÜCHTLINGE UND MIGRANTEN AUS ARABISCHEN 		
	 UND AFRIKANISCHEN KRISENREGIONEN.

2.	DIE AUSSTATTUNG DIESER MENTOREN/PATEN MIT  
	 BÜCHERN UND MATERIAL, MIT DEM SIE DIE MUTTER- 
	 SPRACHE UND DIE DEUTSCHE SPRACHE MIT DEN  
	 KINDERN IN WORT UND SCHRIFT EINÜBEN KÖNNEN.  
	 HEFTE UND BÜCHER MÜSSEN DAUERHAFT BEI DEN  
	 KINDERN VERBLEIBEN.

In diesem Zusammenhang finden wir es wichtig und  

richtig, in die zweisprachigen Medienbestände öffentlicher 

Büchereien zu investieren. 

WAS BISHER GESCHAH
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Kooperationspartner & Mitgliedschaften

Im Netzwerk unserer Kooperationspartner & Mitglied- 

schaften finden sich neue Knoten und interessante  

Verbindungen.

MENTOR – DIE LESELERNHELFER

Bei der 6. informellen Fachtagung des Bundesverbandes 

von »MENTOR – DIE LESELERNHELFER« war unsere  

stellvertretende Vorstandsvorsitzende Ulrike Mölder aktiv. 

Mit dem Kompendium und der druckfrischen »Start-

schuss-Ausgabe« im Gepäck konnte sie unsere Stiftung 

am 25. APRIL 2015 in Frankfurt in vielen Einzelgesprächen 

vorstellen und zahlreiche Erstkontakte knüpfen. 

Am 10. JUNI 2015 waren wir Gäste der offiziellen Geschäfts- 

stelleneröffnung des Bundesverbandes in der Kölner Innen-

stadt. Dort konnten wir uns selbst ein Bild davon machen, 

welch hohe Wertschätzung die Arbeit der Lesementoren in 

Deutschland erfährt.

Beim jüngsten Besuch am 15. JULI 2015 haben wir unsere 

Kooperation miteinander besiegelt.

WAS BISHER GESCHAH

Allein in NRW gibt es aktuell 24 MENTOR- 

Vereine. Den Flyer unseres Ansprechpart-

ners aus Neuss haben wir beigefügt. 

Sie interessieren sich für eine Mentoren-

aufgabe? Sie sind herzlich eingeladen, sich 

an Ihren Verein vor Ort zu wenden.

Mehr über MENTOR erfahren Sie auch im 

Internet. Website 
WWW.MENTOR- 
BUNDESVERBAND.DE

Über die Kooperationsvereinbarung freuen sich  

MARGRET SCHAAF (L.) UND HUGUETTE MORIN-HAUSER,  

1. und 2. Vorsitzende des MENTOR-Bundesverbandes, sowie 

HEINZ MÖLDER.
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BÜRGERSTIFTUNG DÜSSELDORF

»Von Düsseldorfern für Düsseldorfer« über-

titelte die BürgerStiftung Düsseldorf ihre 

aktuelle Jubiläumsbroschüre zum zehn- 

jährigen Bestehen. Zwei toll geschminkte 

Leselöwen sind auf dem Cover zu sehen.  

Sie blättern wiederum im bebilderten  

Lesebuch »Die Geschichte vom Löwen,  

der nicht schreiben konnte« von  

MARTIN BALTSCHEIT aus Düsseldorf. Für  

das Lesen und Schreiben macht sich die 

BürgerStiftung der Landeshauptstadt in  

der Tat löwenstark: 

Seit vielen Jahren kooperiert sie mit den 

Stadtbüchereien und stellt so Kindern aller 

Altersstufen Medien zur Lese- und Sprach-

förderung zur Verfügung. Darüber hinaus 

hat sie Leseclubs an zehn Düsseldorfer 

Schulen gegründet. Sie werden von ehren-

amtlichen Lesepatinnen und -paten be- 

treut, die sich bis zu viermal in der Woche 

um bis zu 15 Kinder kümmern. 

Für mehr Informationen über weitere  

Aktivitäten besuchen Sie die BürgerStiftung 

auch im Internet.

WAS BISHER GESCHAH

Die Mitbegründerin und Vorstandsvorsitzende  

SUZANNE OETKER -VON FRANQUET haben wir im Mai  

getroffen und freuen uns sehr, sie als Kooperationspart-

nerin willkommen zu heißen. Künftig wollen wir viele der 

dort handelnden Menschen kennenlernen, unsere Infor- 

mationen austauschen und unser Zusammenwirken mit 

gemeinsamen Projekten lebendig gestalten. Website 
WWW.BUERGERSTIFTUNG- 
DUESSELDORF.DE

MARTIN BALTSCHEIT
Buchtitel »Die Geschichte 
vom Löwen, der nicht 
schreiben konnte«



13

KOMPETENZ-CENTER STIFTUNGEN

Zwei unserer vier Vorstandsmitglieder  

stehen beruflich in regelmäßigem Kontakt  

mit den sieben eigenen Stiftungen der  

Sparkasse, den acht Bürgerstiftungen  

im Rhein-Kreis Neuss und den zwölf  

Kundenstiftungen, die mittlerweile vom  

Stiftungscenter der Sparkasse Neuss  

betreut werden. 

Dank unserer lokalen Ausrichtung auf den 

Rhein-Kreis Neuss und die Landeshaupt-

stadt wurden wir im Juli vom Vorstand der 

Stadtsparkasse Düsseldorf eingeladen und 

konnten unsere Konzepte und Ideen  

JUTTA GIFFELS, der Leiterin des Kompe-

tenz-Centers Stiftungen, vorstellen. Ihr 

Team betreut und berät über 140 Kunden- 

stiftungen. Wir freuen uns sehr, künftig 

auch von der langjährigen Expertise der 

Kolleginnen und Kollegen profitieren zu 

können.

WAS BISHER GESCHAH

Website 
WWW.GUT-ENGAGIERT.DE

Website 
WWW.KOMPETENZ-CENTER- 
STIFTUNGEN.DE
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VORSTANDSARBEIT

Wie im »Startschuss« angekündigt, haben wir uns im  

Mai zur ersten Vorstandssitzung getroffen. 

Der von der internen Revision der Sparkasse geprüfte  

Jahresabschluss 2014 wurde einstimmig verabschiedet 

und an die Düsseldorfer Bezirksregierung und das  

Neusser Finanzamt weitergeleitet. 

Die von unserem Botschafter ALEXANDER SCHÜTZE in  

Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Deutscher  

Stiftungen entwickelten Anlagerichtlinien für das  

Stiftungskapital wurden ebenso einstimmig beschlossen  

wie die Geschäftsordnung für die Vorstandszusammen- 

arbeit. 

In unseren Leitlinien verpflichten wir uns unter dem Stich-

punkt »Werte« zu TRANSPARENZ.

Wir arbeiten nach innen und außen offen, informativ und 

schaffen Transparenz über unser Tun. Wenn Sie Kopien des Jahresabschlusses, der Anlage- 

richtlinien oder der Geschäftsordnung haben möchten, 

dann senden Sie bitte eine Mail an 

INFO@KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE 

Gern werden wir schnell reagieren und Sie mit den  

gewünschten Unterlagen versorgen.

WAS BISHER GESCHAH

K

Transparenz
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Finanzsituation

Seit Jahresbeginn haben wir neun weitere Spenden über 

insgesamt 3.200 Euro erhalten und liegen nun insgesamt 

bei:

6.700 €
Auch wurde bereits der erste Dauerauftrag zu Gunsten  

des Spendenkontos

 

DE 95 3055 0000 0093 4782 04

bei der Sparkasse Neuss eingerichtet! Wir sind allen  

Spenderinnen und Spendern zutiefst dankbar für ihre  

Unterstützung und ihr Vertrauen – die Spenden ermög-

lichen es uns, bereits im VIERTEN QUARTAL 2015 erste 

Beträge an Empfängerinstitutionen auszuzahlen! Allen 

Spendern versichern wir, dass jeder Euro die Kinder und 

Jugendlichen ungeschmälert von Verwaltungskosten  

erreichen wird. 

Die Druckkosten der StiftungsNews, das Briefpapier, das 

Porto, die Kosten des Internet-Auftritts usw. werden vom 

Stiftungsgeber bezahlt und nicht aus Spenden finanziert. 

Mitte JUNI 2015 wurde das Stiftungskapital um  

10.000 EURO auf jetzt 60.000 EURO aufgestockt.

WAS BISHER GESCHAH
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Botschafterinnen und Botschafter

Wie in den ersten StiftungsNews versprochen, stellen wir 

neue Botschafter/innen in der Reihenfolge der Zusagen 

vor. Künftig arbeiten mit uns:  

OTMAR ALT (Hamm), MICHAEL BREUER (Düsseldorf), 

ANDREA THILO (Berlin), DOROTHÉE COSSMANN 

(Pulheim-Brauweiler), NOTKER BECKER (Neuss), 

SABRINA UND ANDREAS JÄGER (Dormagen), 

LILLI UND JOSEF ZANDERS (Grevenbroich),  

PROF. HANS-GEORG BÖGNER (Köln), CHRISTIAN BRAND 

(Köln), DR. HEIKE KRAMER (Berlin), JAN MICHAELIS  
(Düsseldorf), ANJA PUHANE (Mönchengladbach),  

ROBERT MÖLDER (Emmerich), ANNE BEHRENS (Jüchen), 

HERBERT WIRTZ (Düsseldorf), RAIMUND FRANZEN (Kaarst)

FRAU DR. KRAMER und drei weitere Botschafter haben wir 

um Fotos und Zitate gebeten, die Sie auf den folgenden 

Seiten finden. 

Über unsere herzliche Begegnung mit dem Künstler  

OTMAR ALT AM 13. MÄRZ in Hamm und seine gute Idee 

zum Wohle unserer Stiftung berichten wir ausführlich in 

den nächsten StiftungsNews. 

WAS BISHER GESCHAH

»Schon als Kind habe ich Bücher regel-

recht verschlungen, um in die Geschichten 

einzutauchen und die fremden Welten zu 

entdecken. Und noch heute kann ich es 

kaum erwarten, einem neuen Buch seine 

Geheimnisse zu entlocken. Lesen heißt für 

mich entdecken.«

DR. HEIKE KRAMER
Direktorin »Gesellschaftliches  
Engagement und Veranstaltungs- 
management« Deutscher Sparkassen-  
und Giroverband, Berlin
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»Bücher entführen uns in fremde Welten. 

Sie öffnen uns die Augen und Ohren und 

regen unsere Phantasie an. Sie wecken 

unsere Neugier und inspirieren uns zu 

Träumen und Zielen. Mit Büchern können 

wir uns weiterentwickeln. Stück für Stück. 

Ich wünsche möglichst vielen Kindern und 

Jugendlichen, dass sie diese Welt erleben 

dürfen.«

MICHAEL BREUER
Präsident des Rheinischen Sparkassen- und Giro- 
verbandes und Stiftungsbotschafter. Er unterstützt 
übrigens auch die Aktion der Bundesstiftung Lesen 
mit dem Titel »Mein Papa liest vor…«. Mitarbeiter  
teilnehmender Firmen können hierbei wöchentlich  
ein Kinderbuch herunterladen. Neugierig? Ein Flyer 
liegt dieser Ausgabe bei.

»Die zentrale Kulturtechnik Lesen ist der 

Schlüssel zur Teilhabe am gesellschaft-

lichen Leben und das Tor zu zahlreichen 

Phantasiewelten, die unser Leben berei-

chern. Seit Jahren engagiere ich mich 

beruflich und privat für die Leseförderung 

von Kindern und Jugendlichen. Jede weite-

re Initiative auf diesem Feld verdient unse-

re Anerkennung und Unterstützung.«

PROF. HANS-GEORG BÖGNER
Geschaftsführer SK Stiftung Kultur 
und SK Stiftung Jugend und Medien, 
Stiftungen der Sparkasse KölnBonn, 
Vorstand Medienstiftung Kultur
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»Ich unterstütze die Kinderstiftung mit 

meiner Erfahrung als Lesepate und den 

vielen Kontakten, die ich in Düsseldorf 

habe.«

HERBERT WIRTZ (ALIAS CLOWN ZIPPO)
Im Juni haben wir im Kinder-Lesezelt beim Bücher-
bummel auf der Königsallee Herbert Wirtz (alias 
Clown Zippo) getroffen, der Bettina Krüger gerne um-
armte und ihr seine Mitarbeit als Botschafter zusagte. 
Als ehemaliger Kriminalbeamter des LKA NRW ist er 
seit seiner Pensionierung vor sechs Jahren als Lese-
pate tätig und begeistert Kinder in dieser Rolle. 

DANKE,  
HERBERT!

IN NEUE 
WELTEN 
TAUCHEN
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WORAN WIR
AKTUELL
ARBEITEN
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VEREIN ZUR FÖRDERUNG VON SPRACHE UND  
MEHRSPRACHIGKEIT E.V. (SUM)

»(…) MIT JE EINEM VEREIN AUS NEUSS UND DÜSSELDORF 
FINDEN SCHON GESPRÄCHE ÜBER FÖRDERMÖGLICHKEITEN 
STATT.« 

(Zitat StiftungsNews Ausgabe 1/2015, Seite 32)

In Neuss sind wir fündig geworden und haben uns bereits 

dreimal, zuletzt Anfang August, mit DESPINA KOSMIDOU  

getroffen. Beim »Verein zur Förderung von Sprache und 

Mehrsprachigkeit e.V.«, kurz (SUM), ist sie die Vorstands- 

vorsitzende.  

Die Ideen und Aktivitäten des Vereins fin-

den Sie auf der informativen Internetseite, 

den Flyer zur Ausbildung mehrsprachiger 

Lesepaten und das Leitbild haben wir bei-

gefügt. Machen Sie sich gern selbst ein 

Bild.

SAVE THE DATE: Sie sind herzlich einge- 

laden, das zehnjährige Jubiläum des  

Vereins am 26. SEPTEMBER 2015 im  

Kardinal-Frings-Haus in Neuss von 17 bis 

20 Uhr mitzufeiern. 

Rund um das bunte Festprogramm stehen 

interessante Gespräche mit Menschen aus 

verschiedenen Kulturen im Mittelpunkt.

Zeit und Lust? Dann melden Sie sich bitte 

an unter INFO@VEREIN-SUM.DE.

WORAN WIR AKTUELL ARBEITEN

Mail 
INFO@VEREIN-SUM.DE

Website 
WWW.VEREIN-SUM.DE

DESPINA KOSMIDOU 

(SUM-Vorstandsvorsitzende) 

mit VOLKER MEIERHÖFER 

(Geschäftsführer unserer 

Stiftung)
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DÜSSEL-BUNTU 

In Düsseldorf haben wir am 6. JUNI 2015 dank unserer  

Botschafterin QUEEN E. DREWS einen einzigartigen Sams-

tagmittag erlebt. Als Vereinsvorsitzende von »Düssel-Buntu« 

hat sie uns zur Feier des fünfjährigen Bestehens ihres Ver-

eins ins Bürgerhaus des Stadtteilzentrums Bilk eingeladen. 

Wir konnten mit unseren Stiftungsbotschaftern KARIN UND 
HERBERT KLUTH aus Dormagen daran teilnehmen. 

Die Internetseite und der beigelegte Flyer 

enthalten mehr Infos über die Bildungs- 

arbeit und Ziele von Düssel-Buntu.

WORAN WIR AKTUELL ARBEITEN

Website 
WWW.DUESSEL-BUNTU.DE

Gute Stimmung in Bilk (v.l.) 

KARIN KLUTH, QUEEN E. DREWS, BETTINA KRÜGER,  

HERBERT KLUTH, HEINZ MÖLDER

Eine lebendige und fröhliche Gemeinschaft: 

QUEEN E. DREWS inmitten ihrer Kinder und 

Jugendlichen

5
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MENTORING RATINGEN E.V

Für den 28. AUGUST 2015 hat uns  

INA BISANI, die Vorsitzende des Vereins 

Mentoring Ratingen, zu einer Fachkon- 

ferenz eingeladen. Thema in der Stadthalle: 

»10 Jahre Mentoring Ratingen e.V.:  

Individuelle Lese- und Lernförderung 

schafft Bildungschancen«. Für die vier- 

stündige Konferenz wurde ein interessan-

tes Programm zusammengestellt. Dank 

einer großzügigen Spende der Sparkasse 

Hilden-Ratingen-Velbert können zahlreiche 

Lese- und Lernmedien für Mentoren zur 

Verfügung gestellt werden.

Über die Konferenz berichten wir in den 

nächsten StiftungsNews 3/2015.

WORAN WIR AKTUELL ARBEITEN

MIT 
BILDUNG
DURCH-
STARTEN

Website 
WWW.MENTORINGRATINGEN.DE
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Die StiftungsNews haben Ihren Tatendrang  
geweckt?

Alle in den StiftungsNews 1/2015 genannten Termine  

sind nach wie vor gültig. Darüber hinaus möchten wir  

Sie gerne auf die folgenden Veranstaltungen hinweisen:

  
Aktionstag »Nachlass und Pflege«

Themen wie Nachlassplanung, Erben, Vererben,  

Vorsorgeverfügungen und -vollmachten stehen am  

24. OKTOBER 2015 auf der Agenda des vierten Aktions- 

tages »Nachlass und Pflege« in der Sparkasse Neuss.  

Von 10 bis 15 Uhr gibt es im Forum der Hauptstelle dazu  

Referate und Gesprächsmöglichkeiten. Wer die Veran- 

staltung besuchen möchte, meldet sich dazu bitte bei  

unserer Botschafterin SIMONE EINHAUS unter der Tele- 

fonnummer 02131.97 1091 an und erhält dann eine  

Einladung mit dem Tagungsprogramm.

Workshop für alle Botschafter/innen
  

Bitte halten Sie sich diesen Termin frei:  

Am 31. OKTOBER 2015 findet der erste Workshop für  

alle Botschafterinnen und Botschafter der Kinderstiftung 

»Lesen bildet« im Raphaelshaus Dormagen statt. Gast- 

geber ist unser Botschafter und Hausherr HANS SCHOLTEN. 

Los geht es um 9.30 Uhr mit einer Vorstellungsrunde,  

danach wollen wir bis 16 Uhr an vier Themen arbeiten,  

die noch ausformuliert und Ihnen bis Anfang Oktober mit 

einer gesonderten Einladung zugeschickt werden. Bitte 

schreiben Sie dieses Event in Ihren Kalender oder schrei-

ben Sie eine Mail an  

MAIL@KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE,  
wenn bereits feststeht, dass Sie nicht teilnehmen können. 

Erste Pressekonferenz

Vor Jahresende werden wir die Medienvertreter von Schrift, 

Bild und Ton zu unserer ersten Pressekonferenz einladen: 

Freitag, den 27. NOVEMBER 2015 um 11 Uhr.

Last but not least möchten wir bis zum 11. DEZEMBER 2015 

die StiftungsNews 3/2015 fertiggestellt und an Sie ver-

schickt haben.  

2015
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Haben Sie weitere interessante Termine für uns?
  

Dann schicken Sie diese bitte bis Ende November an 

MAIL@KINDERSTIFTUNG-LESEN-BILDET.DE, damit sie in 

der dritten Ausgabe des Newsletters im DEZEMBER 2015 

veröffentlicht werden können. Vielen Dank.


